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3.-4. September 2008
Congress Center Essen

Röntgenbild-Archivierung auf dünnem Eis
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� Medizintechnik seit 1985

� Projektleiter Medizintechnik seit 1988

� Fachberater und Projektleiter für RIS / PACS und Ne tzwerke seit 1994

� Geschäftsführender Gesellschafter der ITZ Medicom s eit 1997 

Diplom-Ingenieur

Lothar Hoheisel

ITZ Medicom GmbH & Co. KG
Willich

VorstellungVorstellung
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Vor ca. 30.000 
Jahren entstand 

eine 
Höhlenzeichnung 
die in den Stein 

gemeißelt wurde.

Bleiben wir kurz bei den Urzeitmenschen
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1. Das Medium ist sehr lange haltbar und lesbar

2. Und wir haben eine Revisionssicherheit . Wenn daran 
etwas geändert worden wäre, würde man es sehen!

3. Die „Sprache “ wird heute noch verstanden

Was sagt uns das über Archivierung:
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MediumMedium

Inhalte verblassen mit der ZeitInhalte verblassen mit der Zeit
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Medium

Defekte DVD
nach 2,5 Jahren
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MediumMedium

• CD
• DVD
• Blue-Ray-Disk

Inhalte verblassen mehr oder weniger schnell
Jahrzehntelange Erfahrung gibt es nicht!
Kapazität 25 GB
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MediumMedium

• MOD, UDO in eigenem Hardcase
• WORM*-MOD in eigenem Hardcase
• Teuer
• Kapazität 60 GB

* Write Once Read Many
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MediumMedium

WORM RAID 
• Schnell
• Sehr teuer und 
• Leider zu stark dem Technologiewandel 

unterworfen:
IDE, ATA, S-ATA, SCSI, SAS, FC in 5 Jahren

Daher eher Speicher als Archivthema
Kapazität: Variabel
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Revisionssicherheit Revisionssicherheit 

Unveränderbarkeit

Für Archivierung muss es WORM sein!

• Write Once Read Many

Wie bei der Höhlenmalerei

Hash-Code + Cryptierung
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Welches revisionssichere Medium bleibt?Welches revisionssichere Medium bleibt?

• Für Bänder gibt es die längste Erfahrung in Bezug 
auf Langzeitarchivierung (>50 Jahre)

• WORM-Bänder stellen die Unveränderbarkeit 
sicher

• Zugriffszeit zwischen 3 und 8 Minuten pro 
Untersuchung in einer Jukebox

• Bei Jukeboxen ist kein händischer Eingriff 
notwendig, so dass Aufwand gespart wird

• Doppelarchivierung aufgrund der geringen Kosten 
pro GByte kein finanzielles Problem

• Kapazität: 400/800 GB, …
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Sprache Sprache 

Die Sprache muss nach Jahrzehnten noch 
verstanden werden. Was heisst das?

• Ein Text mit Word geschrieben. Gibt es 
Word noch?

• Ein Text im pdf-Format. Gibt es Acrobat
noch?

• Ein Text in Ascii: Ja, gibt es wahrscheinlich 
noch.

• Präsentation in Howard Grafics?
• Ein DICOM-Archiviertes Bild: Ja, 

Internationaler Standard. Sieht gut aus!
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SpracheSprache

• …aber dann darf die PACS-Firma die Daten 
nicht proprietär archivieren…

• …sondern die Bilder im DICOM-Standard
mit allen wichtigen Rahmeninformationen 
auf das WORM-Medium bringen



© ITZ Medicom Seite 15

BeispielBeispiel --BildformateBildformate
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BildbeispieleBildbeispiele
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Hyper.ARC (Hyper.ARC ( RöVRöV + DIN 6878+ DIN 6878--1)1)

1. die Wiedergaben oder die Daten mit den 
Aufzeichnungen und Bildern inhaltlich oder bildlich 
übereinstimmen, wenn sie lesbar gemacht werden,

2. die Daten während der Dauer der 
Aufbewahrungsfrist verfügbar sind und jederzeit 
innerhalb angemessener Zeit lesbar gemacht 
werden können, und

3. sichergestellt ist, dass während der 
Aufbewahrungszeit keine unbemerkten Änderungen 
oder Informationsverluste eintreten können.

Röntgenbilder können auf einem Bildträger oder auf anderen 
Datenträgern aufbewahrt werden, wenn sichergestellt ist, dass
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Aus den Punkten folgt…Aus den Punkten folgt…

1. Das Speichermedium und die Speicherart muss die 

Übereinstimmung mit dem Ursprungsbild sicherstellen.

2. Daten müssen um die jederzeitige Verfügbarkeit sicher zu 

stellen, doppelt archiviert und in verschiedenen Brand-

abschnitten gelagert werden.

3. Das Medium darf die Daten während der Dauer der 

Aufbewahrungsfrist nicht verlieren.

4. Daten müssen auf unveränderbaren Medien archiviert  sein 

oder auf andere Weise juristisch nachweisbar sein, dass keine 

Veränderung stattfinden kann!
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WORM TapesWORM Tapes

…da sind wir wieder bei den 
WORM-Tapes

Auf denen archiviert

und nicht gebackuped

werden sollte, denn… 
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Zwei Begriffe und zwei WeltenZwei Begriffe und zwei Welten

…Backup ist nicht gleich Archivierung und 
umgekehrt !!!

Elektronische Langzeitarchivierung

Backup ist eine Kurzzeitarchivierung und…

Man spricht von Langzeitarchivierung, wenn die Informationen 
mindestens 10 Jahre aufbewahrt und zugreifbar gehalten werden. 
Der Begriff Langzeitarchivierung ist im Prinzip ein Pleonasmus, da 
Archivierung den Langzeitaspekt bereits impliziert, er hilft aber den 
Unterschied zur Kurzzeitarchivierung, bzw. Backup hervorzuheben.
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BackupBackup --PrinzipPrinzip

…

…

…

Pointer 1

Untersuchungs-ID

Pat-ID

Name

Datenbank

RAID

Backupband

Spiegelband

seriellseriell

… hat noch viele andere Nachteile
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Parallele ArchivierungParallele Archivierung

….

Pointer 3

Pointer 2

Pointer 1

Untersuchungs-ID

Pat-ID

Name

Sicherungsband

Datenbank

RAID

Archivband

parallelparallel
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KatastrophenschutzKatastrophenschutz

Pointer 3

Pointer 2

Pointer 1

Untersuchungs-ID

Pat-ID

Name

Sicherungsband

Brandabschnitt 3

Datenbank

RAID

Archivband

LZA-Server

Brandabschnitt 2Brandabschnitt 1
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Archivierung vs. BackupArchivierung vs. Backup

-+Restore einzelner Untersuchungen aus Appl.

-+Schreibprüfung auf Applikationsebene

-+Sicherheit bei Ausfall irgendeiner Komponente

-+Katastrophenschutz durch Auslagerung

-+Kein Kopieren von Fehlern durch Spiegelung

-+Parallele Archivierung und paralleler Zugriff

-+Direkter Zugriff nach RAID-Ausfall

BackupARCAspekt
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DienstleitungDienstleitung

Ein Anbieter sollte…

• alle für die Rekonstruktion wichtigen 
Daten mit auf den Bändern speichern.

• automatische Prozeduren anbieten, die 
die Lebensdauer der Bänder verlängern

• Migrations-Erfahrung haben

• Frühere Daten lesbar machen können
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ZusammenfassungZusammenfassung

1. WORM-Technologie ist die sicherste 
Lösung, die bedingungslos alle 
gesetzlichen Anforderungen erfüllt

2. Das Preis-Leistungsverhältnis bei Tape 
rechtfertigt ein EIGENES System bereits 
bei relativ geringer Datenmenge
Preis (1,5 bis 5 Cent/Thorax)
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Bitte fragen Sie!Bitte fragen Sie!
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KontaktKontakt

Innovations-
Technologie-
Zentrum

I
T
Z

Medicom Beratung & Software
für die Medizin

Telefon: 02154 / 497960

Telefax: 02154 / 497979

Mobilfon: 0172 / 2009732

E-Mail: hoheisel@itz-medi.com

ITZ Medicom GmbH & Co. KG

Dipl. Ing. Lothar Hoheisel

Siemensring 44a

47877 Willich


